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Neue Muggendorfer Zeitung
und ein arbeitsreiches Jahr 2019

Liebe Muggendorferinnen,
Liebe Muggendorfer,

Sebastian Grabenweger und ich sind seit Sep-
tember 2018 im Amt und es ist dem Gemeinde-
rat und uns ein besonderes Anliegen, Sie über 
alles zu informieren. Aussendungen im „neuen“ 
Design der Muggendorf Information wurden 
schon an unsere Haushalte versendet.
Und doch fehlt noch etwas - ein Jahresrückblick 
unserer Gemeinde.
Mit einer umfangreichen „Muggendorfer 
Zeitung“ wollen wir sie einmal jährlich im Führ-
jahr überblicksmäßig informieren. 
Das Jahr 2019 bringt uns viele weitere Heraus-
forderungen. Der Tourismus hält uns nach wie 
vor in Schach. Die Parkflächen für Touristen 
wurden rechtzeitig zu Beginn der Saison fertig 
gestellt und gestaltet. 
Ein Verkehrskonzept ist gemeinsam mit dem-
Land NÖ und der Eco-Plus in Ausarbeitung. 
Dazu zählen auch digitale Infotafeln im Bereich

der Autobahnabfahrt Wöllersdorf. Hier wollen 
wir an starken Besuchertagen rechtzeitig infor-
mieren. Leider gestaltet sich das sehr aufwen-
dig. Wir sind allerdings zuversichtlich, die Um-
setzung für die Saison 2020 zu schaffen.
Der Gemeinderat hat den Neubau des Bauho-
fes beschlossen. Der Infrastrukturausschuss 
arbeitet an diesem Projekt auf Hochtouren um 
die Umsetzung noch 2019 zu vollenden.
In diesem Sinne, blättern sie durch unsere Zei-
tung und entdecken Sie vielleicht das eine oder 
andere Foto von Ihnen. Jeder Anfang ist schwer 
und Fehler passieren, daher freuen wir uns auf 
Ihre konstruktiven Rückmeldungen, um eine 
Weiterentwicklung unserer Zeitung zu garantie-
ren.

Wir wünschen einen schönen sonnigen Frühling 
in unserem herrlichen Muggendorf!

Uwe Mitter & Sebastian Grabenweger | 
Gemeinde Muggendorf

v.l.n.r.
BGM  Uwe Mitter

LH Johanna Mikl-Leitner
Vize BGM Sebastian Grabenweger
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Zwei Nachbesetzungen
Der Gemeinderat ist wieder komplett
Michael Spiwak kommt für Martin Schmirl, 
Klaus Grabenweger wird Gemeinderat

Motivation und Freude sind 
unser Motor für die Erhaltung 
eines lebens- und liebenswer-
ten Ortes Muggendorf.“
Mit Ing. Michael Spiwak zieht 
ein erfahrener Gemeinderat in 
den Vorstand. „Es ist mir wich-
tig in meiner Heimatgemeinde 
Verantwortung zu überneh-
men, mich über alle Parteigren-
zen für meine Mitbürger und 
vor allem für die Allerkleinsten 
zu engagieren und einzuset-
zen,“ freut sich GfGR Michael 
Spiwak über seine neue Auf-
gabe. Seine Hauptagenden bil-
den die Bereiche Kindergarten, 
Jugend und Kultur, Soziales 
und Mobilität.

Ende des Jahres 2018 leg-
te GfGR (ÖVP) Martin Schmirl 
sein Mandat im Gemeinde-
rat  Muggendorf zurück. Bür-
germeister Uwe Mitter und 
Vizebürgermeister Sebastian 
Grabenweger bedanken sich 
herzlich für sein langjähriges 
Engagement und seinen Ein-
satz in der Gemeinde. Uwe 
Mitter ist von einer positiven 
Gemeindearbeit überzeugt: 
„Wir werden das Rad nicht neu 
erfinden, sondern die ausge-
zeichnete Arbeit unserer ge-
schätzten Vorgänger mit den 
notwendigen Veränderungen 
einer neuen Generation wei-
terführen. 

Ein weiteres Gemeinderats-
mandat wird von Ing. Klaus 
Grabenweger (ÖVP) nachbe-
setzt. Der Baumaschinentech-
niker bringt seine berufliche 
Erfahrung und Ideen in den In-
frakstruktur-Ausschuss ein, der 
speziell für Ortsbildgestaltung, 
Neubauten und den Bauhof in-
itiiert wurde.

Uwe Mitter | 
Gemeinde Muggendorf

In Muggendorf errichtet die 
Familienwohnbau Niederöster-
reich eine kleine Wohnhaus-
anlage mit acht geförderten 
Mietwohnungen samt dazuge-
hörigen Auto-Abstellplätzen.

Spatenstich
Zum Spatenstich haben sich 
trotz eisiger Kälte alle Projekt-
beteiligten eingefunden. Bür-
germeister Uwe Mitter ist stolz 
auf die neue Anlage in Mug-
gendorf: „Leistbares und öko-
logisches Wohnen schließen 
sich nicht aus. Muggendorf ist 
ein wunderschöner Ort, 

um sich dauerhaft niederzu-
lassen.“ Architekt Michael Hie-
getsberger kreierte heimelige 
moderne Wohneinheiten mit 
großzügigem Gartenzugang, 
Wärmepumpe und Photovol-
taikanlage.
Mit Hilfe der Familienwohnbau 
Niederösterreich konnte das 
Projekt erfolgreich umgesetzt 
werden. Generalunternehmer 
Friedrich Schaffer plant eine 
Fertigstellung im Herbst 2019

  
Sebastian  Grabenweger | 

Gemeinde Muggendorf

Spatenstich Muggendorf 
leistbares Wohnen mit 

Traumkulisse
Geförderte Mietwohnungen 

bei den Myrafällen 
Geplante Fertigstellung im Herbst 2019 

Wohnungen und
Maisonetten

Es wird sowohl 2-Zimmer-Woh-
nungen mit ca. 44 m² Wohnflä-
che geben, die idealen Raum für 
Singles oder als Startwohnungen 
bieten, als auch 4-Zimmer-Woh-
nungen mit ca. 78 m² , die als 
Maisonetten (über zwei Etagen) 
ausgeführt werden und den Ein-
druck eines  heimeligen Reihen-
häuschens erwecken. Zwei Klein-
wohnungen befinden sich im 
ersten Stock, alle anderen Woh-
nungen liegen im Erdgeschoß 
und verfügen über großzügige 
Gartenbereiche mit eigener Gar-
tenhütte. Für einige Wohnungen 
gibt es darüber hinaus einen ei-
genen Dachboden.
Zu jeder Wohneinheit gehört zu-
mindest ein Autoabstellplatz im 
Freien. 
Die schlüsselfertigen Wohnun-
gen sind ansprechend und mo-
dern mit Laminatböden in den 
Wohnräumen und mit Feinstein-
zeug in Sanitär- und Vorräu-
men ausgestattet. Eine zentrale 
Wärmepumpe versorgt sowohl 
die Fußboden-Heizung als auch 
die Warmwasseraufbereitung in 
den einzelnen Wohnungen. Der 
Strombedarf der Anlage wird teil-
weise durch die Photovoltaikan-
lage am Dach abgedeckt. 
(HWB: 23,92 kWh/m²a, 
fGEE: 0,74)

v.l.n.r.
BGM  Uwe Mitter

GfGr Michael Spiwak
Gr Klaus Grabenweger

Foto rechts unten v.l.n.r.
DI (Fh) René Swirina | Projektleiter Familienwohnbau Niederösterreich

Franz Rennhofer | LAbg. Niederösterreich
Ing. BM Friedrich Schaffer | Generalunternehmen Schaffer Bau GmbH

Ing. Martin Hönigsberger| Generalunternehmen Schaffer Bau GmbH
DI Payam Mahhoubian | GF Familienwohnbau Niederösterreich 

Uwe Mitter | Bürgermeister Muggendorf
Ing. Sebastian Krizanac | örtliche Bauaufsicht

Sebastian Grabenweger | Vizebürgermeister Muggendorf
DI Michael Hiegetsberger | Architekt
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Erschliessung der MyrafälleDer Österreichische Touristenklub ist der 
zweitälteste und drittgrößte alpine Verein in Ös-
terreich. Er wurde 1869 in Wien gegründet und 
setzte sich für die touristische Erschließung rund 
um Wien ein. Der Hauptsitz ist in der Bäcker-
straße in Wien, wo sich die größte Kletterhalle, 
welche sich über 4 Etagen erstreckt, befindet.
Der Verein besteht aus 40 Sektionen, selbstän-
dige Zweigvereine mit ca. 25 000 Mitgliedern.    
Warum der ÖTK in unsere Region kam:
Durch den Bau der Eisenbahnlinie Leobers-
dorf – Gutenstein, im Jahr 1877, entstand ein 
großes Interesse am Besuch des Piesting – und 
des Triestingtales. Zu der Zeit begann der Tou-
ristenklub Wanderrouten zu markieren und Ta-
gesausflüge zu organisieren. Der ÖTK bemühte 
sich in größeren Orten neben der Bahnlinie Mit-
arbeiter für die Anlage und Erhaltung der nöti-
gen Wege, zu finden. Am 21. Juli 1884 wurde die 
Sektion Pernitz gegründet. Der Arzt Dr. Jahn war 
der erste Vorstand. Neben Gastwirten, Hand-
werkern, Land- und Forstwirten und Beam-
ten gehörte auch der k.k Kommerzialrat Ignaz 
Ortmann der Sektion an. Einer ihrer vordring-
lichsten Aufgaben bestand darin, durch die Er-
schließung der Myrafälle, den Anschluss an die 
Wegmarkierungen in die Steinwandklamm her-
zustellen. Die Wasserfälle wurden mit 19 über-
brückenden Stegen, 8 Stiegen und einigen Sitz-
bänken ausgestattet und der Sonderzug wurde 
vom „magisch – bengalisch“ beleuchteten Bahn-
hof verabschiedet.
Im selben Jahr gab es in einer ÖTK Monats-
schrift erstmals eine genaue Beschreibung über 
den Unterberg samt einer eindrucksvollen Pa-
noramakarte. Der Unterbergblick stand in Kon-
kurrenz mit der Reisalpe. Bald danach wurde 
von der Sektion Pernitz mit einer Beitragsleis-
tung und einer Förderung durch die Gemein-
de Pernitz das Unterbergschutzhaus um 1 300 
Gulden errichtet. Am 22. August 1886 wurde 
das „Hüttlein“ auf dem Unterberg unter Böller-
schüssen und Musikbegleitung eröffnet, „einem 
der schönsten Aussichtsberge des Kronlandes“. 
Die ÖTK Sektion Pernitz – Muggendorf wird von 
Herrn Alfred Pottenstein mit großem Einsatz 
und Sorgfalt geführt. Unterstützt von seinem 
sehr guten Mitarbeiterteam werden die Brü-
cken Instand gehalten, Wege markiert und be-
gehbar gemacht, der Shop betrieben, unzählige 
Eintrittskarten verkauft und auf viele Gästefra-
gen Auskünfte erteilt.

Neben dem Obmann besteht der Verein ÖTK 
Sektion Pernitz – Muggendorf aus Vorstands-
mitgliedern mit den Obmann Stellvertreter 
Herrn Gottfried Brandstetter, den Auschuss-
mitgliedern und den Vereinsmitgliedern. Es 
werden regelmäßig Vorstandssitzungen und 
eine Hauptversammlung samt Weihnachtsfeier 
durchgeführt. Die Gemeinde arbeitet eng mit 
unserer Sektion zusammen und erhält pro ver-
kaufter Erwachsenenkarte € 2,50. Dieser Betrag 
kommt der Muggendorfer Bevölkerung zu Gute.

Die ÖTK Mitgliedschaft bietet 50% Ermäßigung 
bei Hüttennächtigung, vergünstigte Einkaufs-
konditionen im ÖTK – Alpinshop, Alpinkurse, 
Ausrüstung und Verleih, größte Kletterhalle in 
Wien, Deckung bei Freizeitunfällen durch das 
ÖTK - Notfallvorsorge Packet, 6 mal im Jahr das 
Klubmagazin und die „Bergwelt“ dazu, Touren-
planung interaktiv und vieles mehr unter www.
oetk.at. Die Sektion Pernitz – Muggendorf bietet 
Ihnen mit Ihrer Mitgliedschaft ein aktives Ver-
einsleben und die Möglichkeit sich für unsere 
Region einzusetzen. Wir würden uns sehr über 
neue Mitglieder freuen, bitte wenden Sie sich di-
rekt an Herrn Alfred Pottenstein.: 0676 950 49 
2 oder an Sissy Hollinger. Tel:. 0676 620 97 24 
Wegen der vielen Myrafällenbesucher wird die-
ses Jahr am anderen Ende der Wasserfälle ein 
weiteres Drehkreuz errichtet. Zum Durchgehen 
wird eine gültige Eintrittskarte benötigt. Des-
halb, liebe Muggendorferinnen und Muggen-
dorfer, Ihre Saisoneintrittskarten 2019 liegen 
zum Abholen auf dem Gemeindeamt bereit, bit-
te machen Sie davon Gebrauch.
Der ÖTK Sektion Pernitz – Muggendorf wünscht 
Ihnen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2019. 

www.oetk.at

Mit der Gründung der Sektion Pernitz des 
Österreichischen Touristenklubs setzte 

man 1884 die  ersten  touristischen Ver-
marktungsschritte  in unserer Region 

9



Abfallwirtschaftsverband Wr. Neustadt
feiert 25 jähriges Jubiläum

Zahlen, Daten, Fakten:
Einzugsgebiet: rund 660 Quadratkilometer
Einwohner: 120.000 Einwohner (Wiener Neustadt ca. 45.000 EW, Bezirk ca. 75.000 EW)
Gremium: 10 Vorstandsmitglieder und 36 Verbandsmitglieder (1 Mitglied/
Gemeinde)•Infrastruktur: 26 Wertstoffsammelzentren im Verbandsgebiet, 6 Tierkörpersammel-
stellen, ca. 250 Wertstoffsammelstellen und 2 Abfallberater
Abfuhr und Übernahme von Hausmüll aus dem gesamten Verbandsgebiet Wiener Neustadt: 
pro Jahr ca. 20.000 Tonnen
Abfuhr und Übernahme von Sperrmüll: pro Jahr ca. 5.000 Tonnen
Abfuhr und Übernahme von Biomüll: pro Jahr ca. 12.000 Tonnen
Abfuhr und Übernahme von Papier und Kartonagen: pro Jahr ca. 7.000 Tonnen
Sammlung von Kunststoffverpackungen: (Gelber Sack): pro Jahr ca. 2.500 Tonnen
Sammlung von Metallverpackungen: (Blauer Sack und Blaue Tonne): pro Jahr ca. 1.000 Tonnen

wrneustadt.abfallverband.at

Sammlung, Verwertung und 
Beseitigung von Abfällen sowie 
der gemeinsamen Abfuhr von 
nicht verwertbaren Abfällen. 
Obmann LAG STR DI Franz Din-
hobl: „Der Abfallwirtschaftsver-
band Wiener Neustadt ist ein 
Paradebeispiel für gelebte und 
gelungene kommunale Zusam-
menarbeit. Seit 25 Jahren er-
folgt dadurch

Insgesamt 36 Mitgliedsge-
meinden bilden den Abfallwirt-
schaftsverband Wiener Neu-
stadt. Sie feierten am Mittwoch, 
dem 12. September das 25-jäh-
rige Verbands-Jubiläum. Am 7. 
Juni 1993 gegründet, kümmert 
sich Niederösterreichs dritt-
größter Verband um die Festle-
gung einheitlicher Grundsätze 
und Zielsetzungen zur 

eine kunden- und umwelt-
freundliche Entsorgung von 
Haushalten und Firmen glei-
chermaßen, die in dieser Qua-
lität durch einzelne Abfallent-
sorgungseinheiten niemals zu 
schaffen wäre. In Zukunft gilt 
es auf diesem Status aufzubau-
en und die Abfallentsorgung in 
der Region stetig weiterzuent-
wickeln.“

Die Gemeinde Muggendorf 
setzt gemeinsam mit der EVN 
einen weiteren Meilenstein 
in Sachen Klimaschutz. Vor 
dem Gemeindeamt wird eine 
neue Strom-Tankstelle eröff-
net. Für Besucher besteht nun 
die Möglichkeit in Muggen-
dorf ihre E-Bikes und E-Autos 
aufzuladen, während sie die 
traumhafte Landschaft und 
Top-Gastronomie rund um die 
wildromantischen „Myrafälle“ 
genießen können.
 „Es bietet sich die einmalige 
Gelegenheit das ökologische 
Auftanken des Autos oder 
Fahrrades mit dem persönli-
chen Auftanken in der Natur zu 
verbinden – eine perfekte Er-
gänzung für einen nachhaltigen 
Tourismus in unserer Region“, 
ist Uwe MITTER, Bürgermeister 
von Muggendorf, überzeugt.

Über den Zeitpunkt der Investi-
tion Muggendorfs in eine neue 
Stromtankstelle freut sich der 
Wiener Neustädter E-Mobili-
tätsbeauftragter und Gemein-
derat Franz Hatvan besonders: 
„Die neue Ladestation in 
Muggendorf ist eine logische 
und sinnvolle Ergänzung zu 
den neuesten E-Mobilitäts-An-
geboten in Wiener Neustadt!“ 
Wiener Neustadt baut auf 
E-Mobilität und forciert das 
Angebot. In nächster Zeit wird 
ein E-Car Sharing für die Be-
völkerung zur Verfügung ste-
hen. Eine optimale Möglichkeit 
ein E-Auto unkompliziert und 
günstig zu testen oder als kos-
tengünstigen und nachhaltigen 
Ersatz für einen Zweitwagen zu 
nutzen

Uwe Mitter | 
Gemeinde Muggendorf

Abschalten und Auftanken
Muggendorf setzt auf E-Mobilität und 
investiert in neue E-Stromtankstelle. 

Die neue EVN 
Ladestation ist

für alle E-Fahrzeuge mit einer 
Leistung von bis zu 11 kW 
mit einer durchschnittlichen La-
dezeit von 60 Minuten kommt 
man 50 km weit. 
Für alle Zweiräder wie E-Bikes 
oder E-Scooter steht eine Schuk-
ko-Steckdose zur Verfügung. 
Die Freischaltung erfolgt über die 
EVN Strom-Tankkarte, mit der in 
Österreich das größte und flächen-
deckende Ladenetz für E-Fahrzeu-
ge genutzt werden kann.

v.l.n.r.
Christian Sibitz, EVN

Franz Hatvan, E-Mobilitätsbeauftragter Wr. Neustadt
BGM Uwe Mitter, Bürgermeister Muggendorf

Michael Graf, Netz Niederösterreich GmbH

Seit 1.1.2019 gilt ein Ölhei-
zungsverbot in Neubauten. 
Ölheizungen sind der größte 
Klimakiller im Privathaushalt. 
Durch einen Umstieg von dem 
fossilen System auf eine erneu-
erbare Heizung (z.B. Pellets) 
können bis zu 7 Tonnen CO2  
pro Haushalt und Jahr einge-
spart werden! Doch neben den 
ökologischen gibt es auch öko-
nomische Gründe für einen 
Umstieg: Öl ist einer der teu-
ersten Energieträger und star-
ken, unvorhersehbaren Preis-
schwankungen unterworfen, 
während Holz günstig,

nachwachsend und regional 
verfügbar ist. Pro Jahr zahlen 
wir über zwei Milliarden Euro 
netto für den Import von Öl, 
Kohle und Gas. Dieses Geld 
könnte in Zukunft in Niederös-
terreich bleiben und hier über 
40.000 Jobs schaffen!
Mitmachen & Gewinnen
Alle, die jetzt „Raus aus dem Öl“ 
wollen, sollten sich auf www.
energiebewegung.at informie-
ren. Hier gibt es Tipps zum 
Heizungstausch, Gewinnspiele 
und interessante Daten & Fak-
ten. 

www.energiebewegung.at

Guter Vorsatz für 2019: 
Raus aus dem Öl

Die wichtigsten Tipps für 
den Umstieg

Nicht länger warten: Handeln 
Sie nicht erst, wenn die alte Ölhei-
zung kaputt ist. Sobald Ihr Heiz-
kessel älter als 15 Jahre ist, zahlt 
sich ein Tausch aus: 15-30 % Ener-
gieeinsparung ist möglich!

Pellets statt Öl: Vor allem der 
Umstieg von einer Ölheizung auf 
eine Pelletsheizung amortisiert 
sich rasch und der Raum für den 
Öltank kann einfach zum Pel-
lets-Lagerraum umfunktioniert 
werden.
Holen Sie sich eine gratis Energie-
beratung von der Energieberatung 
NÖ. Telefonische Terminvereinba-
rung unter 02742 22 144

Langfristig denken: Bedenken 
Sie beim Kauf einer Heizung nicht 
nur die Anschaffungskosten, son-
dern auch jährliche Betriebskos-
ten und Förderungen.
Holen Sie sich den „Raus aus 
dem Öl“-Bonus von bis zu 5.000 
Euro bei Sanierungen, bei denen 
ein Kesseltausch von einer Ölhei-
zung auf eine alternative Heizform 
durchgeführt wird.

10 11



Herzliche
Gratulation

BUTTINGER Melanie und Mario	
RONIGER-KERN Martina und Jürgen	
SCHMID Eva und Bruno	
	

Land & Leute 2018 wir haben uns getraut:

Wir trauern um
FRIEDLÄNDER Olga
FUCHS Walter
GALL Erna
GSCHAIDER Franz	
GSCHAIDER Maria	
HATZL Leopold	
HERZOG Karl sen.
KOTTER Harald Wolfgang
KOTSCHWAR Christoph Michael	
PERNHOFER Wilhelmine	
SCHMIRL Herta	

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,

die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen.

Albert Schweitzer

v.l.n.r.
Josef und Veronika Spiwak, 

Horst und Traude Göbel, Martin Schmirl, Uwe Mitter, 
Elisabeth Hainthaler, Christian Kilian, Gottfried Brandstetter, 

Karl und Erika Siegl, Adolf und Gertrude  Wladasch, 
Elisabeth Hollinger, Sebastian Grabenweger, Franz Panzenböck

v.l.n.r
Elisabeth Hollinger, 
Josef Baumgartner, 

Florian Sattler, Uwe Mitter, 
Ingrid Presoly, 

Sebastian Grabenweger

vl.n.r.: 
Herbert Hönigsberger, Roswitha Faktor,

Martin Schmirl, Christa Wagesreiter, 
Maria & Franz Gschaider, 

Gottfried Brandstetter, Fritz Steiner

v.l.n.r.
Annemarie Kammerer, Johanna Wagner, 

Maria Gschaider, Helga und Johann Reuscher, 
Gottfried Brandstetter, Helga Harazim Glebowski,

 Renate Baumgartner, Edith Kohlross
Karl und Gertrude Gschaider, 

Uwe Mitter, Elisabeth Hollinger, Martin Schmirl

v.l.n.r.
Geburtstag 50er Martin Schmirl

BGM aD  Gottfried Brandstetter
Martin Schmirl

v.l.n.r.
Verabschiedung GR Stefan Leithner

BGM aD  Gottfried Brandstetter
Stefan Leithner

v.l.n.r.
Jubiläum Fritz Steiner

BGM aD  Gottfried Brandstetter
VBGM aD Fritz Steiner

v.l.n.r.
Jubiläum Isabella Reisenauer

Isabella Reisenauer
BGM aD  Gottfried Brandstetter
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v.l.n.r.
Schlüsselübergabe Gemeinde

BGM aD  Gottfried Brandstetter
BGM Uwe Mitter

Unsere Jubilare 2018



Am Anfang gab es viele technische Probleme: Der Stocki-Spielplatz war nicht gerade optimal an- 
gelegt und die Spielfläche war zu klein sowie die Laufbahn sackte immer wieder ein. Nichts desto 
trotz - wir haben uns nicht entmutigen lassen und bauten den Platz um. Wir umrandeten den 
Platz, legten auf einer Seite einen verrottungsfesten Teppich (daher der grüne Belag) und auf der 
anderen Seite brachten wir eine Umrandung von Kanthölzern an. Allerdings ragte nun die Um-
randung in die Straße. An der Innenseite links und rechts wurden alte Feuerwehrschläuche mit 
Sand gefüllt, welche als Aufprallschutz hingelegt wurden.
Nun, was braucht ein spielfähiger „Stockplatz“ noch? Asphaltstöcke, davon gibt’s wiederum ver-
schiedene Spielstärken-Unterteilungen: Herren-, Damen-, Jugend- und Kinderstöcke
Also organisierten wir Leihstöcke, von den „Stocki‘s Ortmann“, „Gutenstein“ sowie privat. Was wir 
zu dieser Zeit noch nicht wussten, dass die Stöcke verschiedene „Laufplatten“ und „Stingel“ benö- 
tigten. Wir verzeichneten leider noch keinen Erfolg. Es gelang uns kaum, die Stöcke in das andere 
Feld zu bringen. Nun vermittelten uns die „Stocki’s Gutenstein“ einen kostenlosen Berater. Wir 
benötigten 4 Stöcke samt Laufplatten und Stingel (hier unterstützte uns die Gemeinde, um letzt-
endlich beginnen zu können).
Im Spätsommer 2018 eröffneten wir mit einem Spielplan, jeden Freitag ab 17 bzw. 18 Uhr, je 
nach Wetterlage. Das nächste Problem kam auf uns zu: wir hatten keine Damen-, Jugend- und 
Kinderstöcke. D.h. wir konnten auch keine Einladung aussenden, dass alle MitbürgerInnen, jung 
oder alt, mitmachen konnten. Dank tatkräftiger Unterstützung der Gemeinde wurde die Mindest-
ausstattung für jeden Spieler/jede Spielerin bereitgestellt.
Die Stockis sind nun eine Sektion des VBO Muggendorfes und damit können wir andere „Stocki’s“ 
zu Vergleichskämpfen einladen (Ortmann, Gutenstein, Rohr, Schwarzau, Furth, usw.).
Wir haben inzwischen eine WhatsApp Gruppe eingerichtet, die ausschließlich nur für den Spiel- 
betrieb verwendet wird. Wenn Sie also Lust haben, die Stocki ́s-Spielarten zu erlernen, rufen Sie 
Sektionsleiter Karl Siegl (0676/930 87 02), Martin Schmirl oder Alois Siegl an. Wer in die Gruppe 
aufgenommen wird, erhält immer die neuesten Stocki’s-Nachrichten. Liebe Grüße vom Stocki ́s 
Team. Wir sehen uns beim „Stocki ́s-Saison-Opening“ im März!

Karl Siegl | Sektionsleiter VBO Stocki‘s 

“ sagt schon ein altes Sprichwort und so war es auch bei uns … 

Der ZUBAU............................................................. AKTUELL 2018......................................................

Aller Anfang ist schwer...

STOCKI‘s Team

Der ANFANG.......................................................... Die ERWEITERUNG..........................................

Zukunft Lehre
Fachkräfte für unser Piestingtal
Unter dem Titel „Zukunft Lehre - Fachkräfte für 
unser Piestingtal“ luden Bürgermeister Michael 
Zehetner und NMS Direktorin Sabine Kohout 
alle Lehrbetriebe und SchuldirektorInnen zu ei-
nem gemeinsamen Erfahrungsaustausch in den 
Festsaal der Marktgemeinde Waldegg. 
Der Einladung sind 40 Geschäftsführer, Aus-
bildner, DirektorInnen, Lehrer und Bürgermeis-
ter gefolgt und konnten ihre Erfahrungen mit 
Schülern und Lehrlingen weitergeben. In der 
gemeinsamen Gesprächsrunde wurden viele
positive und negative Aspekte angesprochen 
und der Wille zu einer guten und zukunftsorien-
tieren Lehrlingsausbildung hervorgehoben. Das 
gemeinsame Ziel ist die Vernetzung zwischen 
den Schulen und Lehrbetrieben und die Auf-

wertung der Lehre. Die Absolvierung einer Leh-
re ist keine Einbahnstraße sondern der Beginn 
einer großartigen Zukunft. Diese Zukunft kön-
nen unsere vielen hervorragenden Lehrbetrie-
be mit ihren ausgezeichneten Arbeitsmöglich-
keiten im Piestingtal bieten. Das Rüstzeug für 
eine erfolgreiche Lehre bekommen die Schüler-
Innen in unseren
einmaligen Schulen mit ihren sehr engagierten 
Lehrkräften. Ein hervorragender Start in eine 
neue Zusammenarbeiten in unserem
Piestingtal!

Michael Zehetner |
Bürgermeister Waldegg
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NÖGKK: Gut versichert beim Studium
NÖ Gebietskrankenkasse informiert über kostenlose 
Mitversicherung und weitere Alternativen
Kostenlose Mitversicherung:
„Kinder mit gewöhnlichem Auf-
enthalt im Inland sind automa-
tisch bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres (= ein Tag vor 
dem 18. Geburtstag) mit den 
Eltern mitversichert, sofern sie 
nicht schon vorher einen eige-
nen gesetzlichen Krankenver-
sicherungsschutz haben. Wird 
danach eine Schule oder Uni-
versität besucht, gilt die kosten-
lose Mitversicherung bis zum 
27. Lebensjahr. Wird für das 
Kind noch Familienbeihilfe be-
zogen, verlängert die NÖGKK 
automatisch die Mitversiche-
rung. Besteht kein Anspruch 
auf Familienbeihilfe, müssen 
eine Schulbesuchs- oder

ende, die keinen gesetzlichen 
Krankenversicherungsschutz 
haben und auch nicht mehr 
die Voraussetzungen für die 
kostenlose Mitversicherung 
erfüllen, können sich bei der 
NÖGKK freiwillig versichern 
lassen. Die Selbstversiche-
rung kostet heuer monatlich  
€ 58,39. Ob die Voraussetzun-
gen für die Studentenversi-
cherung erfüllt werden, erfährt 
man direkt bei der NÖGKK 
oder über den Online-Ratge-
ber „Selbstversicherung für 
Studierende“ unter 

NÖ Gebietskrankenkasse
050899-6100

www.noegkk.at

Studienbestätigung sowie ein 
Studienerfolgsnachweis bzw. 
im 2. Abschnitt ein Nachweis 
über das positive Ablegen der 
1. Diplomprüfung vorgelegt 
werden. Ab einem Masterstu-
dium genügt in jedem Fall die 
Vorlage einer aktuellen Fortset-
zungsbestätigung.
Damit Kinder über 18 Jahre 
nicht unbemerkt aus dem Ver-
sicherungsschutz fallen, bietet 
die NÖGKK einen besonderen 
Service: Rund 2 Monate vor 
Ende der beitragsfreien Mit-
versicherung werden die Eltern 
schriftlich informiert, dass der 
Versicherungsschutz endet. 
Selbstversicherung: Studier-



Genießer kommen im Schigebiet Unterberg voll auf ihre Kosten: Statt Stress und überfüllte Pisten 
punktet es mit einem familienfreundlichen Schierlebnis ohne lange Wartezeiten. Seine insgesamt 
16 Pistenkilometer machen es zu einem kleinen, aber sehr feinen Schigebiet voller Naturschnee-
pracht, das im Osten Österreichs seinesgleichen sucht. Die Talabfahrt zählt mit einer Länge von 
rund 5 Kilometer dennoch zu einer der längsten in den Voralpen.

4 Schlepplifte, 10 Schipisten aller Schwierigkeitsgrade, 2 Schirouten, Kinderschiland mit Zauber-
teppich, Funpark für Snowboarder und Freestyle-Freunde sowie Angebote für Tourengeher lassen 
die Herzen der Wintersportler höher schlagen – Abwechslung ist garantiert und Spaß inklusive. 
Schiverleih und Schischule runden das Angebot ab. Gemütlichkeit und Hüttenromantik mit Haus-
mannskost zu erschwinglichen Preisen werden in zwei Bergrestaurants und der bewirtschafte-
ten Schutzhütte großgeschrieben. In einer Schifahrpause empfiehlt es sich, das einmalige Voral-
pen-Panorama mit Blick auf Schneeberg, Rax und Ötscher zu genießen. 
… das alles und noch viel mehr bietet das Schigebiet Unterberg getreu seinem Slogan: 
„Bei uns fällt der Schnee noch vom Himmel!“                                     www.schigebiet-unterberg.at  

Schigebiet UNTERBERG 
Das Naturschneeparadies vor den Toren Wiens

Sag
en
um
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Die Kapelle auf dem Unterberg
nacherzählt von Elisabeth Hainthaler

Ein wunderbares Strahlen ging 
von dem Bild aus. Am Abend 
erzählte er es seinen heimkeh-
renden Kameraden. Die lach-
ten ihn aus, denn von wo sollte 
das Bild auf einmal herkom-
men. Da er aber doch bei sei-
ner Behauptung blieb, wurden 
sie neugierig und Juri führte sie 
hin. Da sahen sie ein wunder-
schönes Gottesbild an der Tan-
ne hängen. Die Holzknechte 
meldeten dies dem Pfarrer in 
Rohr. Drei mal wurde das Bild 
in die Kirche von Rohr getragen, 
aber jedes Mal verschwand es. 
Man fand es immer wieder auf 
der gleichen Tanne am Unter-
berg. 

Da ließ man es oben, schnitt 
von der Tanne ein Stück ab und 
baute eine Kapelle darüber.
Das Bild wird heute noch ver-
ehrt und jedes Jahr geht eine 
Prozession von Rohr zu der Ka-
pelle auf den Unterberg.

www.muggendorf.at

Vor vielen Jahren arbeiteten 
Holzknechte auf dem Unter-
berg. Sie hatten große Bäume 
umzuschneiden. Einer blieb 
immer bei der Hütte. Er hieß 
Juri. Seine Freunde nannten 
ihn den Goasserer, weil er die 
Geißen füttern und melken 
musste. Er kochte auch für die 
anderen. Er war schon etwas 
schwerhörig und konnte nicht 
gut sprechen. Aber er besaß 
eine besondere Kraft, denn er 
verstand manche Sachen bes-
ser als seine Kameraden. Eines 
Tages, die Sonne strahlte recht 
schön durch die Bäume, da 
war Juri im Freien und sammel-
te Holz. Da erblickte er an einer 
großen Tanne das Bild mit ei-
ner Frau mit einem Kind.

Neuigkeiten aus dem Schneebergland

Zusätzlich können Sie aber 
auch Ihre eigenen Vorschlä-
ge, Ideen und Verbesserungs-
maßnahmen einbringen: Die 
6 Gemeinden Grünbach am 
Schneeberg, Höflein an der 
Hohen Wand, Hohe Wand, Per-
nitz, St. Egyden am Steinfeld 
und Würflach freuen sich über 
Ihre aktiven Infos und Verbes-
serungsvorschläge direkt an 
die jeweilige Gemeinde via App!

Laden Sie sich gleich die neue 
kostenlose RegionsApp auf Ihr 
Smartphone! Dauert keine Mi-
nute! Play Store öffnen, zuzu 
oben eingeben und installie-
ren!

Das Schneebergland bietet 
seit kurzem – neben Gemein-
dezeitungen, Newslettern, ak-
tuellen Homepages und einer 
bereits beachtlichen Schnee-
bergland-Facebookgruppe – 
auch eine eigene RegionsApp 
„zuzu.“ (Zusammen Zuhause 
im Schneebergland).

Hier erfahren Sie regelmäßig 
Wichtiges und Wissenswertes 
aus der Region mit ihren zahl-
reichen Gemeinden und sind 
über aktuelle regionale Ver-
anstaltungen und Neuigkeiten 
bestens informiert!

Mit der kostenlosen RegionsApp „zuzu.“ 
Jederzeit über alle Veranstaltungen und Neuigkeiten im 
Schneebergland informiert!

www.region-schneebergland.at
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Das Feuerwehrjahr 2018
der freiwilligen Feuerwehr Muggendorf

Am Samstag, den 12.01.2019, 
fand die Jahreshauptversamm-
lung der freiwilligen Feuerwehr 
Muggendorf im Feuerwehr-
haus statt. 
Traditionsgemäß bildet die Jah-
reshauptversammlung die Ge-
legenheit das Feuerwehrwesen 
des vergangenen Jahres näher 
zu beleuchten.
Das Jahr 2018 war ein Jahr, das 
Feuerwehrgeschichte schrieb, 
in dessen Mittelpunkt der Emp-
fang des neuen Einsatzfahr-
zeuges HLF2-A stand.

Die Feuerwehr Muggendorf hat 
einen Mannschaftsstand von 
34 Mitgliedern. Im Zuge der 
Jahreshauptversammlung wur-
de ein neues Mitglied, Herr Pe-
ter Neumann, aufgenommen. 
Die beiden Probefeuerwehr-
männer Rudi Zsifkovits und 
Christian Karl wurden zum Feu-
erwehrmann befördert.
Die Mitgliederversammlung 
beschloss einstimmig, Herrn 
Roman Scherzer als Ehrenmit-
glied bei der Feuerwehr 
Muggendorf aufzunehmen.

v.l.n.r.
Peter Neumann

FKDT Wolfram Trecek
Christian Karl

FKDT Michael Gschaider
Rudi Zsifkovits

BGM Uwe Mitter

v.l.n.r.
Erwin Sindlgruber

BGM Uwe Mitter
FKDT Wolfram Trecek

Roman Scherzer

v.l.n.r.
BGM aD Gottfried Brandstetter

Patin Petra Scherzer-Zwinz
Pfarrer Paul Jachim

Martin Wieser
FKDT Wolfram Trecek

Das Feuerwehrjahr 2018
der freiwilligen Feuerwehr Thal

Löscheinsatz 

Statistik 2018 
Einsätze: 53
Übungen: 35
Technisches Hilfeleistungsabzeichen in Silber 
absolvierte Kurse: 8
Tätigkeiten: 98

Fahrzeugbergung

Fahrzeugbergung

Atembschutzleistungstest

Foto rechtes Eck: Schneeeinsatz

70er Florian Sattler

194 Ereignisse
1007 Mitglieder 
4705 Stunden

Wir danken für den unermüdlichen EInsatz!

50jähriges Dienstjubiäum:
Günter Leitner
Rudi Sattler

Übungen zu runden Geburtstagen:
Franz Wagenhofer 90er
Robert Schmied 60er
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v.l.n.r.
BGM Piesting Roland Braimeier

BGM Miesenbach Wolfgang Stückler
BGM Pernitz Hubert Postiasi

GfGR  Herbert Lechner
LAbg. Klaus Schneeberger

NÖ Straßenbaudirektor Josef Decker
LR Ludwig Schleritzko

BGM Rohr im Gebirge Christian Wagner
GfGR Michael Spiwak

BGM Wöllersdorf Gustav Glöckler
GMB Waldegg Michael Zehetner

BGM Gutenstein Michael Kreuzer

B21: Vorarbeiten zur „Rote Schale“ 
im Bereich Pernitz gehen in Zielgerade

Die Vorarbeiten zum Ausbau 
der B 21 im Bereich „Rote Scha-
le“ bei Pernitz gehen in die Ziel-
gerade. Diese gute Nachricht 
konnten Klubobmann Klaus 
Schneeberger und Mobilitäts-
landesrat Ludwig Schleritzko 
kürzlich Regions-Vertretern bei 
einem Termin in St. Pölten mit-
geben. „Es ist sehr erfreulich, 
dass dieses von der betroffe-
nen Region schon so lange er-
sehnte Projekt nun endlich zur 
Umsetzung gelangen kann. Das 
bedeutet vor allem eine ent-
scheidende Verbesserung der 
Verkehrssicherheit für einen

erfolgen nun geotechnische 
Untersuchungen, die Erstel-
lung des Ausführungspro-
jektes angesichts sehr enger 
Platzverhältnisse sowie die 
Ausarbeitung der Verkehrs-
führungspläne für die Bauar-
beiten. Die Ausschreibung der 
Bauarbeiten ist für den Winter 
2019/2020 vorgesehen, der 
Baubeginn für den Sommer 
2020 und die Fertigstellung für 
den Winter 2020/2021.

LR Ludwig Schleritzko | 
NÖ Landesregierung

sehr neuralgischen Abschnitt 
der B 21“, so Schleritzko und 
Schneeberger. Der lang er-
sehnte Lückenschluss im Aus-
bau der B 21 wird eine hoch-
wassersichere B 21, mehr 
Retentionsraum für die Pies-
ting und eine entscheidende 
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit in diesem sehr neur-
algischen Bereich bringen. „Wir 
sind hier auf 100-jährige Hoch-
wasserereignisse vorbereitet“, 
informierte Straßenbaudirek-
tor Josef Decker.
Nach dem Abschluss der erfor-
derlichen Grundeinlösungen

Der Wunsch, in unserer Kapelle 
ein Glockenspiel zu installieren, 
wurde Wirklichkeit. 
Das Glockenspiel auf  elektro-
nischer Basis hat sich als gro-
ßer Erfolg erwiesen. Im der-
zeitigen Probebetrieb sind zu 
Mittag Kirchenglocken und um 
18:00 Uhr die Vertonung der 
„Pecherbua“ als Glockenspiel 
zu hören. 
Das Volkslied,  „Bin jo nur a 
Pecherbua“, ist in unserer Ge-
meinde sehr beliebt und wird 
auch heute noch in geselliger 
Runde gesungen. Entstanden 
ist es in vergangener Zeit, wo 
unsere Vorfahren neben der 
traditionellen Holzarbeit auch 

mit der Harzgewinnung (Harz 
in der Mundart : Pech) ihr täg-
liches Brot verdienten. Auf An-
suchen des VBO Muggendorf 
um einen Zuschuss für das Glo-
ckenspiel wurde von der NÖ 
Landesregierung ein Zuschuss 
in der Höhe von € 2000.- ge-
währt. Der Betrag wurde vom 
Verein Waldandacht dankbar 
entgegengenommen.

Sissi Leitner|
Verein Waldandacht

„Pecherbua“ als Glockenspiel
Vincenzi-Kapelle Thal
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Am 11. Oktober 2018 fand das heurige Herbsttreffen der Schneebergland-AmtsleiterInnen in Rohr 
im Gebirge statt. Bei strahlendem Sonnenschein erfuhren die TeilnehmerInnen allerlei Wissens-
wertes und Neuigkeiten aus der Regionsarbeit des letzten Halbjahres. 
Aber auch ihre Mitarbeit war wieder gefragt – rüstet sich doch das Schneebergland mit seinen 18 
Regionsgemeinden bereits für die Bewerbung seiner Besonderheiten im Rahmen der NÖ Landes-
ausstellung 2019 sowie der Zeit danach.
So wird schon auf Hochtouren an einem neuen Schneebergland-Regionsfolder gearbeitet, in dem 
alle 18 Gemeinden mit ihren großen, aber auch kleinen Highlights Platz finden sollen. Darüber 
hinaus werden natürlich auch alle ProjektpartnerInnen der Region zur Zusammenarbeit in der ge-
meinsamen Bewerbung des Schneeberglandes gebeten.  
Zur Vermarktung der vielen Qualitätsbetriebe im Schneebergland und deren Angebote wird es zu-
sätzlich auch wieder ein neues Druckwerk „Das Beste aus dem Schneebergland“ geben, welches 
ab März 2019 gemeinsam mit dem Regionsfolder bei allen Highlights der NÖ Landesausstellung 
und bei regionalen Knotenpunkten für die Regionsbevölkerung aufliegen soll.
Es wartet also wieder ein arbeitsintensiver Herbst und Winter auf das Schneebergland und seine 
18 Regionsgemeinden!
 www.region-schneebergland.at		

Schneebergland-Gemeinden rüsten 
sich werbetechnisch 
für NÖ Landesausstellung 2019!
Neues Schneebergland-Druckwerk für Gemeinden 
und Qualitätsbetriebe in Erarbeitung 

v.l.n.r.
Martina Sanz, Kleinregionsmanagement Gemeinsame Region Schneebergland 

Martin Hausmann, Obmann Erlebnisregion Schneebergland
Wirtschafts- und Tourismuslandesrätin Petra Bohuslav

Ernestine Sochurek, Obfrau Gemeinsame Region Schneebergland
Klaus Schneeberger, Bürgermeister Stadt Wr. Neustadt

Monika Gschaider,Erlebnisregion Schneebergland, 
Roland Braimeier, Obmannstellvertreter Gemeinsame Region Schneebergland

Muggendorfer Spitzengeherinnen
überzeugen mit Meistertitel und Bronzemedaille  

Am verregneten Sonntag,  dem 
23.9.2019 wurden die 20 km 
Staatsmeisterschaften in Ober-
österreich in Redlham/Vöckla-
bruck im Gehen abgehalten. 
Die beiden österreichischen 
Spitzengeherinnen aus 
Muggendorf boten eine aus-
gezeichnete Leistung. Frau GR 
Barbara Hollinger erhielt die 
Bronzemedaille in der Gesamt-
wertung. Frau Schwantzer 
Monika kam als Vierte ins Ziel 
und holte damit den Titel in der 
W 60 nach Muggendorf. Die EM 
Silberne (heuer Alicante 20 km) 
zeigte, dass auch reifere Sem-

über hinaus auch den Sieg im 
European Challenge Cup 2018 
(Ehrung in Erfurt/D).
Der Geherworkshop des BLV 
wurde in Muggendorf durch-
geführt. Bgm Uwe Mitter über-
zeugte sich persönlich von der 
internationalen Beteiligung.
In diesem Zusammenhang er-
geht der Aufruf an junge und 
reifere Personen.  Macht doch 
mit, sei es bei Nordic Walking, 
Laufen oder auch Gehen (race 
walking)

Franz Dwornikowitsch| 
Muggendorf

ester Spitzenleistungen ab-
liefern. Die Erfolge von Frau 
Schwantzer sind in ihrer Be-
werbsklasse für die heurige 
Gehersaison mehr als bemer-
kenswert.
Neben den EM Medaillen in 
Allicante (Spanien) über 20 km 
lieferte sie auch einen neuen 
Rekord für den BLV über 5.000 
m in Prag und holte den ÖLV 
Meistertitel über 20 km in ihrer 
Wertungsklasse. Aber auch im 
lokalen Bereich gab es viele Er-
folge wie im WAPEMU Cup, die 
Gesamtwertung und den Ta-
gessieg (Neusiedl) und dar

diesen einen Adventmarkt in Muggendorf bei den Myrafällen, wo einfach alles passt - Stimmung 
und Ambiente, die angebotenen Köstlichkeiten und das vielfältige Kunsthandwerk der Standler. 
Wo die Menschen trotz Regen bleiben und sich wohlfühlen. Vielleicht ist es der Platz bei den 
Myrafällen, der die Menschen verzaubert, oder das Gelächter der Kinder und die stimmungsvolle 
Weihnachtsmusik, die diesen Adventmarkt zu etwas Besonderem macht. Auf alle Fälle ein Geheim-
tipp für das nächstes Jahr. Verantwortlich dafür zeigt sich der VBO – der Verein für Brauchtum und 
Ortspflege. Gut gemacht, kann man da nur sagen! 

Petra Scherzer-Zwinz| Forstgut Purbach-Klause

Advent 
bei den

Myrafällen
und es gibt ihn 

doch... 
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mehr oder weniger unfreiwillig zum Über-
wintern bei Familie Popp eingezogen ist.                                                                                        
Spindarella erzählt von ihrem Zusammen-
leben mit der von Spinnenphobie geplag-
ten Familie Popp. Sie möchte Mama Popp 
und die beiden Kinder davon überzeugen, 
dass sie eine ganz liebe, gutmütige, nütz-
liche und äußerst hübsche Spinnenfrau ist.                                                                                                                                       
Mutig nimmt Spindarella den Kampf gegen die 
massive Spinnenphobie der Popps auf. Kein 
einfaches Vorhaben, sind daran doch schon an-
gesehenste Psychologen gescheitert! 
Die Spinnenphobie, ein weit verbreitetes The-
ma! Ihr seht, es geht diesmal um ganz etwas an-
deres. Aber ich verspreche, es wird lustig

Petra Scherzer-Zwinz|waldliebe.at

Krankheitshäufigkeiten, Gesundheitsverhal-
ten und gesundheitsrelevanten Risikofaktoren 
analysieren und Unterschiede nach Alter, Ge-
schlecht und weiteren sozialen und umwelt-
bedingten Einflussfaktoren erkennen. Die Ge-
sundheitsbefragung gibt Auskunft über die 
Inanspruchnahme von Versorgungseinrich-
tungen und die Teilnahme der Bevölkerung an 
Präventions- und Früherkennungsangeboten. 
Die in der Gesundheitsbefragung erhobenen 
Daten sind eine wichtige Voraussetzung für die 
Gesundheitspolitik und Versorgungsstellen, um 
sich an den aktuellen Bedürfnissen der Men-
schen orientieren zu können.
Rechtsgrundlage der Erhebung sind Verord-
nungen des Europäischen Parlaments und des 
Rates (EG. Nr. 1338/2008 sowie 141/2013). Die 
Republik Österreich ist daher verpflichtet, Infor-
mationen zu Gesundheitszustand, Gesundheits-
verhalten und zur gesundheitlichen Versorgung 
der Österreicher und Österreicherinnen zu er-
heben und zu veröffentlichen.
Nach einem Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister Personen ab 15 Jahren 
in Privathaushalten in ganz Österreich für die 
Befragung ausgewählt. Die ausgewählten Per-
sonen werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert, und eine von Statistik Austria beauf-
tragte Erhebungsperson wird von Oktober 2018 
bis Februar 2019 mit diesen Personen Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die Befragung 
zu vereinbaren. Diese Erhebungspersonen kön-
nen sich entsprechend ausweisen.
Damit für alle Gesundheits-Versorgungsregio-
nen Daten vorliegen, ist eine Beteiligung der Be-
völkerung unverzichtbar. Österreichweit sollen 
15.000 Personen teilnehmen, um aussagekräfti-
ge und somit repräsentative Daten zu erhalten.
Weitere Informationen zur Österreichischen Ge-
sundheitsbefragung erhalten Sie unter: Statistik 
Austria Guglgasse 13 1110 Wien Tel.: 01/711 28 
8338 (werktags Mo-Fr 9:00-16:00 Uhr)

erhebungsinfrastruktur@statstik.gv.at 
www.statistik.at/gesundheitsbefragung

Gesundheits
befragung

durch  Statistik Austria

Statistik Austria führt dzt. im Auftrag des Bun-
desministeriums für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Konsumentenschutz die Österreichi-
sche Gesundheitsbefragung durch.
Gesundheitsbefragungen bilden eine unver-
zichtbare Datenquelle für die Gesundheits-
berichterstattung. Mit den gewonnen Infor-
mationen lassen sich Zusammenhänge von 

Karin Beisteiner geboren 1970, wuchs im 
Piestingtal auf und lebt nun mit ihrem Mann in 
Muggendorf.
Sie machte eine Lehre als Einzelhandelskauffrau 
und wechselte bald darauf in denSozialbereich. 
Neun Jahre war sie in der Haus-krankenpflege 
im Einsatz, danach fand sie ihre Berufung im Be-
reich der Behindertenbetreuung. 
Seit nunmehr 12 Jahren ist sie als Behinder-
tenbetreuerin in einer Werkstätte als auch im 
Wohnbereich tätig.

Karin, Dein Buch ist im Herbst 2018 veröf-
fentlicht worden. Wie bist Du überhaupt auf 
die Idee gekommen, ein Buch zu schreiben?
Das Schreiben zählt seit meiner Kindheit zu 
meinen Hobbys.                                                                   
Damals schrieb ich Märchen, um mir an verreg-
neten Tagen die Zeit zu vertreiben. In späteren 
Jahren gab es eine Zeit, in der ich sehr viele Ge-
dichte schrieb. So keimte in mir der Wunsch, ir-
gendwann ein eigenes Buch herauszubringen.                                                                                                                        
Nachdem ich Anfang des letzten Jahres durch 
einige Operationen „außer Gefecht“ gesetzt 
wurde, war mein heimlicher Wunsch wie-
der sehr präsent. „Wann dann, wenn nicht 
jetzt?“, dachte ich und begann zu schreiben.                                                                                                                                      
Erst schrieb ich Alltagsgeschichten, doch es 
geisterten immer wieder die G´schichten aus 
der Hauskrankenpflege in meinem Kopf herum, 
und so entstand „…und zur Not kommen wir 
durch ´s Fenster!“

Hauskrankenpflege und Behindertenbetreu-
ung ist kein einfacher Job. Verlangt oftmals 
viel Kraft, Ausdauer, Verständnis und Liebe 
zu seinen Mitmenschen. Was treibt Dich in 
Deiner Arbeit an, was motiviert Dich? 
Meine größte Motivation ist die Empathie für 
meine Klienten. Außerdem faszinieren mich die 
ehrlichen Verhaltensweisen geistig und 
mehrfach behinderter Menschen anderen ge-
genüber. Da gibt es kein „sich verstellen“ oder 
Versuche, sich in ein positiveres Licht zu rücken.        
Sie sind wie sie sind, und sie reagieren ganz und 
gar nach ihrem momentanen Empfinden. 

Sie kennen keine Vorurteile oder Interpretatio-
nen gegenüber ihren Mitmenschen. 
In der Hauskrankenpflege begleitete ich in der Re-
gel meine Kunden auf ihrem letzten Weg. Das Ziel 
war es, den  Zustand  so gut es geht zu erhalten.                                                                                                                                        
In der Behindertenarbeit betreue ich meine 
Klienten ab ihrem sechzehnten Lebensjahr. 
Da gilt es zu fördern! Das Ziel ist es, auf ihren 
Fähigkeiten und Fertigkeiten aufzubauen, um 
sie zu verbessern. Schon kleinste Schritte in 
ein selbstständigeres, selbstbestimmteres 
Leben sind große Erfolgserlebnisse. Die Ent-
wicklungsschritte der Klienten mitzuverfolgen  
ist ebenfalls eine große Motivation für mich.                                                        
Man gibt viel, aber man bekommt auch so viel 
zurück!

Wie war die Resonanz auf Dein Buch?
Sehr gut! Ich werde immer wieder von den Men-
schen im Ort auf mein Buch angesprochen. Es 
tut gut zu hören, dass ihnen mein Buch gefallen 
hat und dass sie viel Freude beim Lesen hatten. 
Ich freue mich wirklich riesig über die positiven 
Rückmeldungen! Es war ja auch mein Ziel, mög-
lichst viele Menschen zum Schmunzeln zu brin-
gen. Das ist wichtig im Alltag!
Es freut mich auch außerordentlich, dass 
mich Leute anschreiben, die mein Buch on-
line bestellt hatten, um mir ihre positive Reso-
nanz zu meinem Buch mitzuteilen. Ich habe 
so nette Mails erhalten aus Deutschland, der 
Schweiz, Oberösterreich und Salzburg. Meist 
von Menschen, die auch diesen Job machen.                                                                                                                                         
Ein schönes Gefühl, ich war überwältigt! 

Wo kann man Dein Buch kaufen und können 
wir auf eine Fortsetzung hoffen?
Mein Buch gibt es in Pernitz in den Trafiken, bei 
der Emile und im Dekostadl zu kaufen. Natür-
lich ist es auch online erhältlich z.B. bei Amazon, 
Weltbild usw. und in allen Buchhandlungen. 
Eine Fortsetzung über die „skurrilen G´schich-
ten aus der Hauskrankenpflege“ wird es so bald 
nicht geben. Aber ich schreibe an einem neuen 
„Buch-Projekt“. Es handelt von der Winkelspin-
ne „Spindarella Spinn von Spinnentier“, die 

Unsere Buchempfehlung
„und zur Not kommen wir durch‘s Fenster“ 
Ein Interview mit Karin Beisteiner
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Der Christbaum vor der Ge-
meinde sowie die wunderschö-
ne Krippe im Gemeindeamt 
von Traude Göbel sind liebge-
wordene Traditionen der 
Muggendorfer.  Der Christ-
baum wurde heuer wieder 
von Familie Johanna  und Otto 
Burger gespendet. Herzlichen 
Dank!
Ein besonderes Dankeschön 
geht auch an die drei Herren, 
die den Baum aufgestellt ha-
ben: Karl Cigler, Franz Panzen-
böck und Franz Spiwak. 

Uwe Mitter | 
Gemeinde Muggendorf

Balthasar tatkräftig unterstüt-
zen. Bei der großen Summe 
von fast 3.000 österreichischen 
Pfarren, die mitgemacht haben, 
ist klar: Es dauert seine Zeit, bis 
das Endergebnis der Sternsin-
geraktion 2019 feststeht. Ende 
März ist es dann aber soweit.
Die Muggendorfer Sternsinger  
haben unter der Leitung von 
Frau Magdalena Grabenweger 
auch das Gemeindeamt Mug-
gendorf besucht. 
Vizebürgermeister Sebastian 
Grabenweger hieß sie herz-
lich willkommen und freut sich, 
dass unsere Kinder dieses alte 
Brauchtum noch leben. 	

dka.at

Damit Sternsingerinnen und 
Sternsinger an jeder Haustür 
klingeln können, bedarf es in 
den österreichischen Pfarren 
eines logistischen Kraftaktes 
und einer unglaublichen Team-
leistung: Gemeinsam haben die 
85.000 Sternsinger/innen auf 
ihrer „Wir setzen Zeichen“-Tour 
geschätzte 10 Mal den Erdball 
umrundet. Etwa 1,7 Millionen 
Stunden werden von den Kin-
dern für die gute Sache aufge-
wendet. Dazu kommen noch 
600.000 Stunden der 30.000 
Jugendlichen und Erwachse-
nen, die Caspar, Melchior & 

Genussvolle und gesunde Er-
nährung begeistert immer 
mehr Menschen. Gesund wird 
allerdings nicht mehr mit Ein-
schränkung gleichgesetzt. Viel-
mehr bedeutet es bewusster zu 
genießen und zu wissen, was in 
Produkten drin ist. Nachhalti-
ger Genuss wird großgeschrie-
ben. Bei einem gemütlichen 
Plauscherl mit dem Produ-
zenten lassen sich Gemüse, 
Räucherforellen, Schwein- und 
Wildschmankerl oder Speziali-
täten wie Natursenf & Salze, 
Honig, Weine, Traubensäfte, 
Obstbrände, Liköre, türkische 
Süßspeisen sowie Schafkä-
se und vegane Köstlichkeiten 
einkaufen. Wer saisonale und 
regionale Produkte sucht, hat 
eine große Auswahl.  Heim & 
Gartendekoration, Geschenk-
artikel und Holzmalerei werden 
die Besucher ebenso begeis-
tern wie Beautyprodukte. 
„Trotz zahlreicher Supermärkte 
zieht es die Menschen immer 
mehr zu traditionellen Märk-
ten, weil man hier gleichzeitig 
Leute treffen und mit ihnen 
plaudern kann.“, meint Bürger-
meister Hubert Postiasi, „Wir 
wünschen uns einen Markt, wo 
sich die Menschen willkommen 
fühlen, Vertrauen in Qualität 
und Geschmack der Produkte 
haben und gerne regional ein-
kaufen.“           www.pernitz.at

Hilfswerk Piestingtal
Feierliche Sektsegnung

Am 20.12.2018 fand vom Hilfs-
werk Verein Piestingtal im Rah-
men einer Adventfeier eine 
Sekt-Segnung statt. Unsere 
Gemeinde wurde von Vizebür-
germeister Sebastian Graben-
weger vertreten, der auch die 
Fürbitten las. Der Sekt wurde 
von Steuerberatungskanz-
lei Pfalzer gekauft und dem 
Hilfswerk Verein geschenkt. 
Pfarrer Mario Böhrer führte 
die Segnung durch, musika-
lisch umrahmt wurde die Feier 
vom Quartett der MK Pernitz. 
Unterstützer des Hilfswerkes 
wurde im Rahmen der Feier 
eine Flasche gesegneter Sekt 
als Dankeschön überreicht. Zu 
späterer Stunde besuchte

Das Essen wird von den Hilfs-
werkfahrerinnen direkt zu Ih-
nen nach Hause gebracht. Der 
Verein sieht sich nicht als Lie-
ferservice, sondern die Fahre-
rinnen vergewissern sich, ob es 
den Patientinnen gut geht und 
leiten Informationen an die So-
zialstation des Hilfswerkes wei-
ter, wenn Sie zusätzliche Unter-
stützung durch unsere Mobilen 
Dienste (Haushilfe oder Pflege) 
benötigen. Es stehen zwei Me-
nüs vom Landespflegeheim 
Gutenstein zur Auswahl. Für 
Anfragen und weitere Informa-
tionen steht Teamleiterin Rosi 
Stangl – Tel.-Nr. 0676-494 57 
57 zur Verfügung.

hilfswerk.at

auch Landtagsabgeordneter 
Ing. Franz Rennhofer die Feier. 
Rund 80 % der Pflegebedürf-
tigen werden daheim betreut. 
Durch Berufstätigkeit, längere 
Arbeitszeiten, höheres Pen-
sionsalter bei Frauen wird es 
immer schwieriger, pflegebe-
dürftige Angehörige alleine zu 
betreuen. Mobile Pflegedienste 
unterstützen mit Ihren Ange-
boten pflegende Angehörige. 
Der Verein rundet das Angebot 
mit täglich angelieferten frisch 
gekochten, warmen Essen ab.
Ab der Generation 60+ ist eine 
warme Mahlzeit am Tag für die 
Gesundheit wichtig, damit viele 
Menschen so lange wie mög-
lich daheim leben können.

Gemeinde-
Wandertag
26.10.2018

Jedes Jahr ein wunderschönes Erlebnis!

Traditionellerweise ging  es auch 2018 am Nationalfeiertag mit wan-
derlustigen Gemeindebürgern bei schönstem Wetter und toller Stim-
mung zur Enzianhütte auf das Kieneck, wo wir kulinarisch  von Lisa, 
Steffi und Simon verwöhnt wurden. Wir freuen uns schon auf die 
nächste gemeinsame Wanderung!
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Sternsingen: 
2,5 Millionen Stunden 
geballtes Ehrenamt

Kein Weihnachten ohne 
Krippe und Christbaum

Daumen hoch für die 
Pernitzer Markttage



Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein um-
fassendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die Ergeb-
nisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu 
den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass 
verlässliche und aktuelle Informationen über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich 
zur Verfügung stehen. 
Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 313/II/2018) sowie eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte 
in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2019 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden 
Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft ge-
ben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen 
sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Ge-
heimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Aus-
tria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/71128 8338 (werktags Mo-Fr 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
www.statistik.at/silcinfo

Lebensbedingungen in Österreichs 
Haushalten 
Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 

ÖM MX2 - Motocross
3. Platz Florian Herzog

Seit seinem 4. Lebensjahr sitzt unser Muggen-
dorfer Florian Herzog auf Motocross-Maschi-
nen. Mit 15 stieg er ins Renngeschehen ein. 
Zuerst in Nachwuchs-Cups, anschließend im 
Auner-Cup bis er dann in der österreichischen 
Staatsmeisterschaft landete. 2017 konnte er 
den 6. Platz in der Gesamtwertung der ÖM MX2 
erreichen. Im Vorjahr schaffte er einen großarti-
gen 3. Platz bei der ÖM MX2 in Langenlois. Lei-
der musste er die letzte Rennsaison auf Grund 
eines Bandscheibenvorfalles vorzeitig beenden 
und ist seither hart am Trainieren um dieses 
Jahr in der ÖM wieder an den Start gehen zu 
können. Wir wünschen ihm für seine Rennkar-
riere alles Gute und weiterhin viel Erfolg!

 Michael Spiwak |Gemeinde Muggendorf
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www.tips.at

Gefragt sind die schönsten Plätze aus der Landesausstellungsregion 2019: Wiener Neustadt, Bucklige 
Welt-Wechselland, Welterberegion Semmering-Rax, Schneebergland und Thermenradweg Wiener 
Neustädter Kanal. Hier die drei einfachen Schritte zur erfolgreichen Teilnahme. So wird´s gemacht:

1. Abholen: Tasche(n) im Büro 2019 (Neunkirchner Straße 17, 2700 Wiener Neustadt) oder  
 beim Info Point (Altes Rathaus, Rathausplatz 1, Wiener Neustadt) gratis abholen

2. Foto machen:  Mit der Tasche ein cooles Bild zur Landesausstellung 2019 schießen

3. Einsenden oder Posten: Bild mit Betreff „NÖLA-Reisetasche“ und kurzer Erklärung an 
 sek-wienerneustadt@tips.at schicken oder 
 auf Instagram mit #weltinbewegung oder 
 auf  Facebook mit der Verlinkung @NiederoesterreichischeLandesausstellung  
 posten

 Alle Infos auf www.tips.at

Alpengasthof Enzian 
in Mönichkirchen am Wechsel

 1 Nacht für zwei Personen 
 im Waldnest inkl. Frühstück
 Eintritt zur LA 2019

Pension Hendling 
in Klingfurth

 1 Nacht für zwei Personen 
 im Waldnest inkl. Frühstück
 Eintritt zur LA 2019

Hotel zur Post 
in Gumpoldskirchen

 1 Nacht für zwei Personen 
 mit Frühstücksbuffet
 Eintritt zur LA 2019

Zu gewinnen gibt es drei tolle Hotelgutscheine:

Tips-Foto-Gewinnspiel

TASCHE + FOTO = GEWINNEN

Menschen sind unterwegs. Städte wachsen. 
Das Land verändert sich. Die Geschichte schrei-
tet voran. Kurz, unsere Welt ist unaufhörlich in 
Bewegung. An zwei historischen Ausstellungs-
orten im Herzen von Wiener Neustadt widmet 
sich die NÖ Landesausstellung 2019 daher der 
„Welt in Bewegung!“

Ausflug in die 
Landesausstellungsregion 

Doch nicht nur die Hauptstadt der Wiener Al-
pen, Wiener Neustadt, ist in Bewegung. 
Vier Regionen locken mit ihren typischen Be-
sonderheiten: 
Die Bucklige Welt - Wechselland wird mit dem 
Thema „Genussvolle Landgeschichten“ über die 
Vielfalt der Region mit Gaumenerlebnissen er-
zählen. 
Die Welterberegion Semmering-Rax sieht die 
„Weltkultur mit Bergblick“ aus verschiedensten 
spannenden Blickwinkeln.
Mit dem Slogan „Freiheit in schöner Natur“ wird 
das Schneebergland auf ihre herrliche Gegend 
mit ihren besonderen Attraktionen aufmerksam 
machen.
Unter dem Motto „Kultur und Genuss im Fluss“ 
beim Radeln in der Thermenregion Wiener-
wald, entlang des Wiener Neustädter Kanals, 
die Weinhügel vorbeiziehen lassen und einfach 
abschalten.

weitere Informationen: Dipl. Ing.in Gabriele 
Bröthaler, NÖ.Regional.GmbH

+43 676 88 591 264
gabriele.broethaler@noeregional.at

www.noeregional.at

Mobile Menschheit – gestern, heute, 
morgen
Die Kasematten: einst Stadtbefestigung, heute 
einzigartiges Architekturmerkmal. Hier wird die 
Geschichte der Mobilität erzählt. Im Mittelpunkt 
stehen Wiener Neustadt und seine Beziehun-
gen zur Region im Kleinen und zur Welt im Gro-
ßen. 
Kosmos der Stadt – über die Grenzen 
hinweg
Im ehemaligen Kloster St. Peter an der Sperr 
aus dem 13. Jahrhundert präsentiert sich Wie-
ner Neustadt im Spiegel der Weltgeschichte. 

Landesausstellung 2019
Wiener Neustadt und Region 
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•	 Schaffung qualitativ hochwertiger Parkflä-
chen mit attraktiver Gestaltung. 

•	 Versiegelungen oder Befestigungen durch 
Schotterstrassen sollten absolut vermieden 
werden. 

•	 Die Parkflächen werden mit Mistkübeln, Sitz-
gelegenheiten und einem öffentlichen WC 
ausgestattet. 

•	 Informationstafeln und Bepflanzung kom-
plettieren ein ordentliches Ortsbild.

Einbindung der Nachbargemeinden:

•	 Der bestehende Radweg zwischen Mug-
gendorf und den Nachbargemeinden sollte 
mehr genutzt werden. 

•	 Etablierung und Ausbau von einem Shut-
tle-Bus als Zubringer vom Bahnhof Per-
nitz-Muggendorfsowie die Mobiliserung 
bestehender Parkflächen in den Nachbarge-
meinden. 

•	 Eine offensive Bewerbung der neuen Mobili-
tätsangebote sollte die Autoströme eindäm-
men. Am Beispiel Hallstatt konnte man mit 
gezielten Informationen das Mobiliätsverhal-
ten der Gäste beeinflussen.

Mobilität:

•	 Attraktivieren der öffentlichen Anreise in 
Kombination mit aktiver Mobilität (E-) Roller, 
Segways, (E-)Fahrräder etc. entlang des be-
stehenden Radweges. 

•	 Öffentliche Anfahrt soll zum Erlebnis wer-
den. Der Radweg zwischen Pernitz und Mug-
gendorf sollte attraktiver gestaltet werden.

•	 Fahrrad und E-Bike Verleihstationen sollen 
dem Gast die Anreise schmackhaft machen.

Uwe Mitter | 
Gemeinde Muggendorf

Tourismus in Muggendorf
sanfter und nachhaltiger

Unsere Situation ist allen bekannt. Hohes Ver-
kehrsaufkommen an Wochenenden und Feier-
tagen mit bis zu 600 PKWs am Tag und hohem 
Parkplatzdruck in der Gemeinde. Die Gemein-
debürgerInnen fühlen sich durch die Gästeströ-
me im Ort gestört. 
Wir sind nicht die einzige Gemeinde in Öster-
reich, die mit enormen Besucherströmen um-
gehen muss. Die Wachau und Hallstatt kämpfen 
ebenfalls um ein ruhigeres Leben Ihrer Einwoh-
ner. Durch unkontrollierbare Werbung in den 
sozialen Medien ist ein Besucherstrom kaum 
aufzuhalten. Standardlösungen gibt es hier lei-
der nicht.

Die Gemeindevertretung arbeitet intensiv an 
Lösungsansätze. Einiges konnte schon umge-
setzt werden um die Lage zu entschärfen. Eine 
Steuerung über höhere Preise wäre unfair. Es 
soll sich jeder einen Ausflug nach Muggendorf 
leisten können.
Gemeinsam mit ecoplus und der im-plan-tat 
Raumplanungs-GmbH & CoKG erarbeiten wir 
ein umsetzbares und leistbares Konzept für 
Muggendorf mit folgendem Ansatz: 

Verkehr reduzieren – Verkehr leiten – 
Mobilität erhöhen

Eine optimale Parkraumbewirtschaftung
unter Rücksichtnahme auf Bevölkerung und 
Natur:

•	 Parkplatzraum sollte auf die vorgesehenen 
300 Stellplätze limitiert bleiben. 

•	 Das Vermeiden von „Wildparken“ wird durch 
Erlassen von Parkverboten und konsequen-
ter Kontrolle umgesetzt.

•	 Die restlichen Stellplätze müssen durch Ko-
operationen mit benachbarten Gemeinden 
und auf Öffentliche Verkehrsmittel mit akti-
ver Mobilität verlagert werden. 

•	 Der Verkehr wird mit rechtzeitiger, einfacher 
und effizienter Leitung zu freien Parkflächen 
kontrolliert. 

Junge Alpinsnowboarderin
im Aufwind
Miriam Weis, 16 Jahre alt, gebürtige Muggen-
dorferin ist Alpin-Snowboarderin mit Leib 
und Seele. Seit 7 Jahren fährt sie Snowboard 
und will ihr Hobby zu ihrem Traumberuf ma-
chen. Mit 11 fährt sie ihr erstes Rennen und 
absolviert und trainiert in Schladming in der 
Ski HAK. Im ÖSV Kader aufgenommen zu 
werden und sich im Weltcup unter die ers-
ten zehn zu platzieren sind Ihre großen Zie-
le. Ihre Leistungen bei den FIS Rennen der 
letzten Jahre lassen jetzt schon auf eine er-
folgreiche Karriere schließen.
Wir drücken ihr für Ihre Zukunft fest die 
Daumen! 

						      2015/16
		  Lachtal	 ÖM Schüler		  PSL	 2ter
		  Ötscher	 LM Schüler		  GS	 1ster
		  Lachtal	 Kids X Cup		  PSL	 1ster

2016/17
		  Alpe Adria Cup 	    Gesamtwertung	 1ster
		  Hochficht	 ÖM Schüler		  PGS	 1ster
		  Hochficht	 ÖM Schüler		  PSL	 2ter

2017/18
		  Gerlitzen	 ÖM Jugend		  PSL	 1ster
		  Gerlitzen	 ÖM Jugend		  PGS	 2ter
		  Tauplitz	 erstes EC Rennen	 PSL	 18ter
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Veranstaltungskalender 
2019

April
06.04.		 Markttag in Pernitz 

Mai
03.05.		 Nightshopping-Pernitz
04.05.		 Berggehen und Nordic Walking Jagasitz
12.05.		 Erstkommunion
30.05.		 Firmung

Juni
01.06.19	 Haussteintrophy
22.06.19	 Markttag in Pernitz
30.06.19	 Frühschoppen FF Muggendorf

Juli
06.07.		 Myra Trophy Atz

August
03.08.		 SC Ortmann Sommerfest
04.08.		 SC Ortmann Frühschoppen
	
		  Juli & August:	 jeden Donnerstag Grillabend 
		  in der Myrastube Familie Klauser 
 		  - außer Feiertag 15.8.
	
September
07.09.		 Markttag in Pernitz	
29.09.		 Bergmesse Kieneck
	
September
07.09.		 Markttag in Pernitz

Oktober
19.10.		 Kastanienfest Heuriger FF Muggendorf 
		  ab 16:00 Uhr
26.10.		 Gemeindewandertag

Dezember
07.12.		 Saisonstart im Schigebiet Unterberg
07.12.		 Adventmarkt Muggendorf
08.12.		 Adventmarkt Muggendorf

Änderungen vorbehalten!

Gruppenfoto 
KindergartenSchulstart 

2018

Verabschiedung
Bürgermeister

Gottfried Brandstetter

Lara Kerngast
06.07.2018

2018 Geburten

Willkommen 

Regina, Andrea
& Lisa

Kindergarten

Rosa HerzogMarie 
Schönthaler

Besuch im 
Pflegeheim
Gutenstein

Christbaum
aussuchen
für unseren

Garten

37

Simon Resnicek

Aktion 
Schutzengel

Richard 
Karner

23.10.2018

Niklas 
Reisenauer

15.11.2018

im
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Ärztedienste 1. & 2. Quartal 2019
Drs. Martin u. Gerda Bluhme   	 Pernitz, Bahnstraße 12			      02632/72474	
Dr. Hadwin Scheiblbrandner	 Pernitz, Hauptstraße 96      	 02632/72111
Dr. Iris Pake	           			   Neusiedl, Quellenstr.18-20/18	 02632/72515
Dr. Michael Wanzenböck		  Gutenstein, Hauptstr. 82			      02634/7200	
Drs. Martin u. Gerda Bluhme   	 Pernitz, Bahnstraße 12		  02632/72474

Freiwillige Feuerwehr Muggendorf
Hauptstraße 1a, 2763 Muggendorf

Kommandant Bmst. Ing. Wolfram Trecek
Tel: 0676 / 6447555

Mail: ff-muggendorf@inprot.at

Notfall-
nummern:
Feuerwehr: 122
Polizei: 133
Rettung: 144
Bergrettung: 140
Euronotruf: 112
Apothekennotruf: 1455

Rotes Kreuz – Bezirksstelle Pernitz
Österreichisches Rotes Kreuz
Peter Rossegger-Strasse 5, 2763 Pernitz
Tel.: +43 59 144-71400

Gemeinde Muggendorf
Hauptstraße 1, 2763 Muggendorf
Tel.: 02632 / 74330	 Fax: 02632 / 74330 – 4
Mail: gemeinde@muggendorf.at		
Web: www.muggendorf.at
Kontakt: Isabella Reisenauer, Ingrid Rupprecht, Barbara Ramsauer
Parteienverkehr:
DI und DO 	 von  8.00 bis 12.00 Uhr und von  14.00 bis 18.00 Uhr
FR               	 von 8.00 bis 12.00 Uhr
		  Bürgermeistersprechstunden: nach Terminvereinbarung

Praktische Ärzte
Dr. Hardwin Scheiblbrandner
2763 Pernitz, Hauptstraße 96
Tel.: 02632-72111 oder 0664/4167737
Ordinationszeiten:
MO	 08:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
DI    	 08:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
MI   	 08:00 – 12:00 Uhr
FR    	 08:00 – 12:00 Uhr

Dr. Iris Pake
2763 Neusiedl, Quellenstraße 18-20
Tel.: 02632-72515
Ordinationszeiten:
MO 	 08:00 – 12:00 Uhr
MI 	 07:30 – 11:30 Uhr
DO 	 15:00 – 19:00 Uhr

Dr. Gerda u. Dr Martin Bluhme
2763 Pernitz, Hauptstraße 77
Tel.: 02632-72474 oder 0676/9586758
Ordinationszeiten:
MO 	 08:00 – 11:30 und 15:00 – 17:30 Uhr
MI 	 08:00 – 11:30 und 15:00 – 17:30 Uhr
DO 	 08:00 – 11:30 Uhr
FR 	 08.00 – 11.30 Uhr

Zahnärzte
Stefanie Eichinger
2763 Pernitz, Gentzschgasse 31
Tel.: 02632-73774
Ordinationszeiten:
MO 	 07:45 – 12:30 Uhr
DI 	 14:00 – 18:00 Uhr
MI 	 14:00 – 18:00 Uhr
FR 	 09:30 – 14:00 Uhr und nach Vereinbarung
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Dr. Veseline Gertcheva
2763 Neusiedl, Nordstraße 2
Tel.: 02632-72547
Ordinationszeiten:
MO	 09:00 – 12:00 Uhr 
    und 13:00 – 17:00 Uhr
DI 	 14:00 – 18:00 Uhr
MI 	 14:00 – 18:00 Uhr
DO 	 12:00 – 18:00 Uhr
FR 	 09:00 – 14:00 Uhr

ÖBRD Ortsstelle Pernitz-Ortmann
Österreichischer Bergrettungsdienst
Parzengasse 2, 2763 Pernitz
Ortsstellenleiter: Rainer Lechner
Tel.: 0676 / 4100955
Mail: office@bergrettung-pernitz.at
Web: www.bergrettung-pernitz.at

Freiwillige Feuerwehr Thal
Thal 41, 2763 Muggendorf

Kommandant Michael Gschaider
Tel: 0676 / 6881899

März	
02./03.	 Drs. Martin u. Gerda Bluhme   	
09./10.	 Dr. Hadwin Scheiblbrandner	
16./17.	 Dr. Iris Pake	           			 
23./24.	 Dr. Michael Wanzenböck		
30./31.	 Drs. Martin u. Gerda Bluhme   

April	
06./07.	 Drs. Martin u. Gerda Bluhme
13./14.	 Dr. Michael Wanzenböck
20./21.	 Dr. Hadwin Scheiblbrandner 
22.		  offen
27./28.	 Dr. Michael Wanzenböck

Mai	
01.		  offen
04./05.	 Drs. Martin u. Gerda Bluhme
11./12.	 Dr. Hadwin Scheiblbrandner 
18./19.	 offen
25./26.	 Dr. Hadwin Scheiblbrandner 
30.		  Drs. Martin u. Gerda Bluhme

Juni	
01./02.	 Dr. Michael Wanzenböck
08./09.	 Drs. Martin u. Gerda Bluhme
10.		  Dr. Michael Wanzenböck
15./16.	 offen
20.		  Dr. Hadwin Scheiblbrandner 
22./23.	 Dr. Michael Wanzenböck
29./30.	 offen

Wir freuen uns 

auf ein 

Kennenlernen!
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Gemeinde Muggendorf
Das Dorf im Piestingtal

Grundlegende Richtung von „Ge-
meindeinformation“: Das fallweise 
erscheinende Blatt versteht sich als 
Informationsmedium der Gemeinde 
Muggendorf.  Die zur Verfügung ge-
stellten Inhalte informieren umfassend 
nach bestem Wissen und Gewissen 
über das vergangene, aktuelle und 
zukünftige/geplante innerhalb der Ge-
meinde Muggendorf und dienen zur 
allgemeinen, gesellschaftspolitischen 
Information der Ortsbevölkerung (ge-
mäß § 25 Mediengesetzt).


